






—ue

 e

Jr Fri h Sottes Guaden Konia
eiqν

in Preuſſen/ Marggraff zu Brandenburg des Heil. Nom. Neichs Ertz
Cammerer und Churfurſt ouverainer Printz von Oranien, Neufchatel und vallengin. in Geldern zu Magde
burg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſeun Hertzog
Buragraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin SGenden Echwerin Ratzeburg und Mors Graf zu Hohenzollern Rup.

pin der Muect Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda etc. tc.

 hun rund und fugen hiemit Jedermanniglich denen es zu wiſſen notig iſt in Gnaden zu vernehmen; Nachdem Wir eine Zeither miß
fallig wahrgenrmmen daß wann in Unſern Clevund Warckiſchen Stadten einige BauStreitigkeiten vorgefallen ſolche in weitlauf

tige RechtsPflege gezogen und zum Auffenthalt der Sachen und. Hinderung des Baues mithin zumercklichem Beſchwer der Partheyen von
einer /ftantæ zur andern auch gar an Unſer hieſiges Tribunal appellirerworden ſolches aber Unſerer allergnädigſten etention und itziger Berfaſ

ſung bey denen Staotenentgegen laufft welche dahin gehen daß vors kunfftige wegen dergleichen BauStreitigkeiten und was davon aependi-
ret es ſey die BauStreitigkeit quaſtio principalisoder minus principalis und blos ein Arceſor ium, dennoch daruber ferner keine weitlaufftige Proceſſe

weder vor den Richtern noch der Regierung oder HoffGericht zu Cleve gefuhret oder geſtattet ſondern ſelbige von dem Conmiſario und
Magiſtrat jedes Orts  vylici e plano abgethan und wann die Partheyen mit deren Ausſpruch nicht zu frieden ſe ſcht U ſrm

n mo en von neCleviſchen Commiſſariat deſſen Departement Wir dergleichen Sachenbeygeleget haben entweder anderweitige B ſcht lſſnd
ei qung veran a et/o erſonſt dem befinden nach iraller kurtze Analuer entſchieden durchaus aber darinn keine fernere Appellationer an Unſer Tribuna oder noch anders

wohin verſtattet werden ſollen: daß Wir ſolchemnach den bisherigen modumprocedendi liber vorerwehnte BauS treitigkeiten und was davon
abhanget hiemit gantzlich abzuſtellen hingegen aber in Gnaden zu urengutgefunden daß hinkunfftig dergleichen Sachen obgedachter maſ
ſen vom Commiſſario und Nagiſtratu lori und nötigenfals mit Zuziehung Zweyer auswertigen Wercksverſtandigen und perialiter vereydeten
BauMeiſtern /oder allenfals von Unſerm Commiſſariat in aller kurze abgethan und entſchieden werden ſollen; Wornach ſowohl Bnſere
Cleviſche Regierung und HoffGericht als auch ins beſondere gedachtts Commiſſariat und ubrigens ſambtliche Bnſere Beambten Stadt
Wagiſtrate und ſonſten jedermanniglich ſich allergehorſamſt zu achten haben. Uhrkundlich unter Vnſer eigenhandigen Unterſchrifft und
vorgedrucktem Jnſiegel: So geſchehen und gegeben zu Berlin den 14. Novembris 1721.

Rr. Wilhelm.
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Ekdict wegen der in dem

Cleviſchen entſtehenden Streitigker

ten in Bau Sachen.

g. W. v. Grumbkow.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kund und fügen hiemit Jedermänniglich ... zu vernehmen; Nachdem wir ... wahrgenommen, daß wann in Unsern ... Städten einige Bau-Streitigkeiten vorgefallen, solche in weitläufige Rechts-Pflege gezogen ... worden ... solche aber Unserer ... Intention und itziger Verfassung bey denen Städten entgegenläufft ....
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